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Bilanz gezogen: Verein für Obstbau, Garten und Landschaft

Flächen und Biotope gepflegt
HÖHEFELD. Die Mitglieder des Ver-
eins für Obstbau, Garten und Land-
schaft Höhefeld fanden sich jüngst
zu ihrer Jahreshauptversammlung
im Gasthaus „Goldener Adler“ ein.

Der Vorsitzende des Kreisver-
bands für Obstbau, Garten und
Landschaft im Main-Tauber-Kreis,
Rolf Freidhof, zeichnete hierbei Jule
und Ralf Nicklas, Matthias, Tanja
und Lukas Roos, Wolfgang Schwab
sowie Karin und Robert Sorger mit
dem bronzenen LOGL-Bäumchen,
der Ehrennadel des Landesverban-
des für Obstbau, Garten und Land-
schaft, für zehnjährige Mitglied-
schaft aus.

Nach fünf Neuzugängen im Jahr
2018 betrug die Mitgliederzahl zum
Jahreswechsel 136. In seinem Jah-
resbericht blickte der Vorsitzende
Jürgen Merz auf viele Aktivitäten zu-
rück. Bei Arbeitseinsätzen in und um
Höhefeld wurden Flächen und Bio-
tope gepflegt, gemäht und vorhan-
dene Streuobstbestände geschnit-
ten. Auch öffentliche Grünanlagen
und die Standorte der Ruhebänke
auf dem Gemeindegebiet umsorgte
der Verein. Blumenschmuck für
Gärten, Hofstellen und Hausfassa-
den konnte über den Verein bestellt
werden.

Am Streuobstpflegetag des Kreis-
und Landesverbandes beteiligten
sich die Mitglieder tatkräftig. Bei ei-
ner vogelkundlichen Wanderung
wurden 42 verschiedene Vogelarten
auf der Gemarkung angetroffen.
Schnittkurse für Rosen- und Zier-

sträucher fanden unter der Leitung
von Gerhard Weber statt. Kassiererin
Renate Wiezorek verlas den Kassen-
bericht. Kassenprüfer Uwe Landeck
bestätigte die ordnungsgemäße
Führung der Geschäfte. Kassiererin
und Vorstandschaft wurden von der
Versammlung einstimmig entlastet.

Im bevorstehenden Jahr 2019
sind verschiedene Einsätze zur
Grünpflege anberaumt. Auch eine
vogelkundliche Wanderung und die
Blumenbestellaktion wird es wieder
geben. Neben Holzhäcksler, Hoch-
entaster, Teleskop-Astschere und
motorisiertem Heckenschneider
kann nun auch ein Balkenmäher von
den Vereinsmitgliedern genutzt
werden. Die Aktion „Wir-für-hier“
der Volksbank Main-Tauber ermög-
lichte die Finanzierung.

Ortsvorsteher Matthias Roos
dankte den Mitgliedern des Vereins
für ihren Einsatz und die gute Zu-
sammenarbeit. Biologe Volkert Bau-
er rundete die Versammlung mit ei-
nem Vortrag über die Vogelwelt im
Main-Tauber-Kreis ab. Mit großem
Interesse verfolgten die Zuhörer,
welche Einflüsse für das Zunehmen
und Abnehmen der unterschiedli-
chen Vogelarten im Kreis sorgen.
Veränderte Lebensräume, das Nah-
rungsangebot, aber auch gesetzliche
Bestimmungen wirken sich auf die
Zahl der Vögel aus. Die Bedürfnisse
und Besonderheiten der unter-
schiedlichen Vogelarten stellte Bau-
er anschaulich dar und beantworte-
te zahlreiche Fragen hierzu. vogl

Ortschaftsratssitzung: Kandidaten stellen sich vor / Nils Ries will Ortsvorsteher bleiben / Brücke erhält 30-Tonnen-Beschränkung

Sanierung der Steige gefordert
Von unserer Mitarbeiterin
Kerstin Mattern

WALDENHAUSEN. Der Ortschaftsrat
Waldenhausen kam zu einer öffent-
lichen Sitzung am Dienstagabend
im Feuerwehrgerätehaus zusam-
men, um die sechs Kandidaten für
die kommende Ortschaftsratswahl

vorzustellen und über die Haus-
haltsplanung abzustimmen. Orts-
vorsteher Nils Ries erklärte, dass
man im Januar alle an der Arbeit im
Ortschaftsrat Interessierten eingela-
den habe. Daraus ergaben sich sechs
Kandidaten, die für einen Platz darin
kandidieren. Alle Kandidaten wer-
den auf einer Liste aufgeführt, um

eine Mehrheitswahl zu ermöglichen,
führte er aus. In alphabetischer Rei-
henfolge, wie sie auf der Liste er-
scheinen, stellten sich die Kandida-
ten Susanne Eyrich, Lothar Geier,
Ralf Herr, Gerrit Lang, Nils Ries und
Marie-Elisabeth (Marlise) Teicke der
Öffentlichkeit vor. Nach einer klei-
nen Fragerunde ging es zum Punkt

Haushaltsmittelanforderung für
2020. Da die Generalsanierung der
Kirchäckerstraße in wenigen Wo-
chen beginne und auch die Sanie-
rung des Mehrzweckgebäudes in
diesem Jahr abgeschossen werde,
könne man neue Punkte an die Spit-
ze stellen.

Neue Sitzgelegenheit gewünscht
Mehrheitlich wurde beschlossen, ei-
nen Tisch mit Bänken zum Verwei-
len am Rathaus sowie einen Schau-
kasten für Dorfinformationen zu be-
antragen.

Weiter stehen die Sanierung der
Steige und der Steigäckerstraße auf
dem Plan sowie neue Beleuchtung
vor der Feuerwehr und im Mühl-
wörthweg. Aufgeführt wurde noch
die Hangsicherung im Talweg.

Abschließend gab der Ortsvorste-
her bekannt, dass die Böschung am
Fritz-Fröber-Weg angepasst und
verdichtet wurde.

Außerdem sei auf der Taubertal-
brücke nun eine Beschränkung für
Fahrzeuge über 30 Tonnen, Ausnah-
meregelungen seien im Einzelfall
aber möglich. Während der Baupha-
se der Kirchäckerstraße werde die
Bäckerei Göpfert den Anwohnern ei-
nige seiner Parkplätze zur Verfügung
stellen. Hier hoffe er auf Verständnis
der Anwohner dieser Straße.

Abschließend wies Ortsvorsteher
Ries noch auf den Bayrischen Abend
des Gesangsvereins am kommen-
den Samstag hin.

Zur Wahl der Ortschaftsräte in Waldenhausen treten an (von links): Gerrit Lang, Marlise Teicke, Susanne Eyrich, Ralf Herr, Lothar
Geier, Nils Ries. BILD: KERSTIN MATTERN

WERTHEIM. Eine Gedenkstätte mit
drei beschrifteten, gläsernen Stelen
soll künftig auf der Wertheimer Burg
an die Rettung der Stadt am 1. April
1945 erinnern. Nun hat sich der zu-
ständige Arbeitskreis auf einen Na-
men geeinigt, den er dem Gemein-
derat vorlegen will. Der Vorschlag:
„Gedenkstätte 1. April“. Die Über-
wiegende Mehrheit der Mitglieder
habe sich für diese Version ausge-
sprochen, berichtet der Künstler Jo-
hannes Schwab.

Man habe sich bewusst gegen die
Nennung der Jahreszahl entschie-
den, erklärt Heinz Staubitz, Mitglied
des Arbeitskreises. Er hatte zuvor
den häufig verwendeten Arbeitstitel
„Herz-Dinkel-Gedenkstätte“ kriti-
siert (wir berichteten), da er impli-
ziere, dass ausschließlich Heinrich
Herz und Anton Dinkel für die Ret-
tung Wertheims verantwortlich wa-
ren. Mit dem neuen Namen könne er
sich anfreunden, so der 70-Jährige.
Leichte Kritik übt Staubitz nun ledig-
lich noch an dem Text auf der zwei-
ten Stele, den er durch ein paar De-
tails ergänzen möchte. eli

Gedenkstätte auf der Burg

Arbeitskreis
legt Namen fest

Die drei Glasstelen sind ein Teil des Denk-
mals am Burgtor, die nun „Gedenkstätte
1. April“ heißen soll. BILD: BAROWSKI

KURZ UND BÜNDIG

Seniorennachmittag
KEMBACH. Der nächste Senioren-
nachmittag findet am Montag, 15.
April, um 14.30 Uhr im Vereinsraum
der Kembachtalhalle statt. Zu Bewir-
tung und abwechslungsreichem
Programm sind alle Senioren ab 60
Jahren willkommen.

Diabetiker-Treffen
WERTHEIM. Die Diabetiker-Selbsthil-
fegruppe Wertheim trifft sich am
Mittwoch, 10. April, um 19.30 Uhr im
Stiftshof, Mühlenstraße 3. Gäste und
Neueinsteiger sind willkommen.

WARTBERG. Erneut hat es in einem
Mehrfamilienhaus im Salon-de-
Provence-Ring auf dem Wartberg
gebrannt. In der Nacht auf Mittwoch
meldete ein Zeuge gegen 0.10 Uhr
eine starke Rauchentwicklung in
dem Gebäude Nummer 52. Die her-
beigerufenen Einsatzkräfte von Poli-
zei und Feuerwehr stellten darauf-
hin einen Schwelbrand in einem
Kellerabteil fest. Die Feuerwehr
konnte den Brand bis gegen 0.50 Uhr
löschen. Einige im Keller befindliche
Gegenstände und Latten waren be-
schädigt. Der Sachschaden beläuft
sich auf circa 10 000 Euro.

In der Vergangenheit war es be-
reits mehrfach zu Bränden von Ge-
bäuden im Umfeld des Salon-de-
Provence-Rings gekommen. Die Kri-
minalpolizei hat die Ermittlungen
aufgenommen. Derzeit gehen die
Staatsanwaltschaft Mosbach und
die Polizei von Brandstiftung aus
und hoffen auf Hinweise aus der Be-
völkerung. pol

i Zeugen, die in der Nacht auf
Mittwoch verdächtige Beobach-
tungen gemacht haben, sollen
sich unter der Telefonnummer
09341/810 bei der Kriminalpoli-
zei melden.

Brand auf dem Wartberg

Feuerteufel
wieder unterwegs?

bereits jetzt alle Freunde und Inte-
ressierte zu den anstehenden Feier-
lichkeiten ein.

Die Ehrungen
Im Rahmen der Versammlung fan-
den auch die Ehrungen der langjäh-
rigen Mitglieder statt. Seit 25 Jahren
gehören Dorothee Tag, Tilmann
Schwab, Barbara und Jörg Hofmann,
Daniel Sahlender, Walter Lausecker,
Sylvia Czengei und Trude Seubert
dem Verein an, seit 50 Jahren Volker
Teslinski, Heidlinde Spielmann, Ka-
rin Schwab, Marie-Luise Schröck,
Helga Martin, Christel Kuhnmünch,
Hiltrud Kempf, Marianne Hübner,
Ilse Hettinger, Roswitha Flegler,
Trautlinde Dosch und Johanna
Diehm, seit 60 Jahren Egon Flegler
und Rudolf Hettinger sowie seit 65
Jahren Siegfried Wießner, Edgar La-
mott, Norbert Büttel und Manfred
Flegler. ssv

65 Euro. Bei bestehenden Mitglied-
schaften wird diese Änderung auto-
matisch vorgenommen.
Die Planungen für das im nächsten
Jahr anstehende 100-jährige Jubilä-
um des SSV Mainperle Urphar/Lin-
delbach laufen bereits, so dass der
Versammlung einige Informationen
hierzu gegeben werden konnten.
Unter dem Motto „100 Jahre Viel-
falt!“ sollen im Jahr 2020 mehrere
Veranstaltungen stattfinden.

Geplant sind unter anderem ein
Festkommers am Gründungsdatum
10. Juli, daran anschließend ein Fest-
wochenende sowie die Austragung
der 47. Wertheimer Fußball-Stadt-
meisterschaft vom 17. bis 26. Juli
2020. Allen Abteilungen soll die
Möglichkeit gegeben werden, sich
im Rahmen des Jubiläums zu prä-
sentieren. Über weitere Unterstüt-
zung bei der Planung und Umset-
zung freut sich der Verein und lädt

Zahlreiche Mitglieder des SSV Mainperle 1920 e.V. Urphar/Lindelbach wurden bei der Hauptversammlung für ihre langjährige Vereinszugehörigkeit geehrt. BILD: SSV

gentlichen Turnus wieder zu errei-
chen, standen im folgenden Verlauf
der Versammlung etliche Neuwah-
len an.

Der Vorstand
Für weitere zwei Jahre wurden der
Erste Vorsitzende Heinz Bolg, die
Schriftführerin Karin Horn, die Kas-
senprüfer Tobias Diehm und Ale-
xandre Luis Marques Ferreira sowie
die Beisitzer Florian Herms, Roland
Martin und Robert Semel gewählt.
Somit ergaben sich keine Änderun-
gen in der Zusammensetzung des
Vorstands.

Aufgrund der steigenden Kosten
in vielen Bereichen wurde eine Er-
höhung der Mitgliedsbeiträge von
den Anwesenden beschlossen.

Dadurch ergeben sich folgende
neue Jahresbeiträge: Jugendliche 15
Euro, Erwachsene 30 Euro, Familien
(Eltern mit Kindern unter 18 Jahren)

Jahreshauptversammlung SSV Mainperle: Vorstand bleibt bestehen / Mitgliedsbeiträge steigen

Jubiläum wirft Schatten voraus
Neben den Berichten über
die Aktivitäten im vergan-
genen Jahr stand das 2020
zu feiernde 100-jährige Ju-
biläum des SSV Mainperle
Urphar/Lindelbach im
Vordergrund.

URPHAR. Zur 99. Hauptversamm-
lung trafen sich die Mitglieder am
Ende März im Urpharer Feuerwehr-
haus.

Nach dem Jahresbericht durch
den Vorsitzenden Heinz Bolg folgten
die Tätigkeitsberichte der einzelnen
Abteilungen und der Kassenbericht.
Sowohl der Kassier als auch die Vor-
standschaft wurden anschließend
einstimmig entlastet.

Da einige Ämter 2018 nur für ein
Jahr gewählt wurden, um den ei-

BLICK IN DIE STADT

Sängerbund-Montagstreff
EICHEL.Der nächste Montagstreff des
Sängerbundes findet am 8. April um
20 Uhr in den Gemeinschaftsräu-
men statt. Alle ehemaligen Mitglie-
der des Montagschores, deren Part-
ner aber auch passive Mitglieder des
Vereins sind willkommen.

Babymassage-Kurs
WERTHEIM. Der nächste Babymas-
sage-Kurs über vier Einheiten startet
am Donnerstag, 11. April, um 9.30
Uhr im Kulturhaus in den Räumen
des Frauenvereins (zweite Etage,
Aufzug vorhanden). Besonders
geeignet ist die Babymassage für
Babys mit Bauchschmerzen, Blä-
hungen, oder Babys, die unruhig
und nervös sind. Neben Massage-
techniken lernen die Eltern Zusam-
menhänge des Lernens und der Ent-
wicklung und bekommen Tipps für
den Alltag. Anmeldung bei Anna
Bischof, Telefon 09345/9317651
oder 0175/8413253, Mail: Anna.bi-
schof1285@gmx.de.


